
„Wir sind mit dabei!“
Am 7. Juni wird es wieder ernst auf
den Fußballplätzen in Rheinland-
Pfalz, denn dann startet die Vor-
runde zum Meisterschuss 2009
und nur die besten Handwerker-Te-
ams schaffen es in die Endrunde
am 28. Juni in Schweich bei Trier.

Mit zu den Sie-
geswilligen ge-
hören der
„Firmenclub
M a y e n “ ,
alias

Hannus Elektrotechnik, und „Die
Mühlenbäcker“ aus Westerburg.

Pünktlich zum Anpfiff werden
auch die Spieler des „Firmenclubs
Mayen“ Kabel, Drähte, Steckver-
bindungen ruhen lassen und im
Fußball-Dress auflaufen. „Sport
war mir schon
immer wich-
tig“, erzählt
Elektroins -
t a l l a t e u r  -
m e i s t e r
Bernd Han-

in regionalen Vereinen aktiv“, ist
Bernd Hannus stolz. Siegespläne?
„Natürlich haben wir das Ziel zu
gewinnen. Hauptsache ist aber,
die Jungs haben Spaß und kämp-
fen zusammen, denn das fördert
das Miteinander im Betrieb“, weiß
der Chef von 14 Mitarbeitern.

Zum ersten Mal dabei ist die
Mannschaft der „Mühlenbäcker“
aus Westerburg. „Unser Team ist
sehr ehrgeizig. Bis zum Vorrun-
denspieltag ist jeden Samstag eine
Trainingseinheit eingeplant“, er-
zählt Bäcker- und Konditormeister
Thorsten Diel, der seine Mann-

schaft zum Fußball-Pokal des
Handwerks anmeldete. Beim
Meisterschuss, bei dem Hand-
werker aus verschiedenen
Branchen gegeneinander an-
treten, stehen Werte wie Ge-
meinschaftssinn, Fairness und
Leistungswille im Vorder-
grund, ebenso wie in der
„Mühlenbäckerei“, die in die-
sem Jahr ihren 130. Geburts-

tag unter der Inhaberfamilie Jung
feiert. „Unsere Backstube ist 24

Stunden am Tag besetzt: 20 Stun-
den von unseren Bäckern und die
restlichen vier gehören den Reini-
gungskräften. Das erfordert ein
hoch motiviertes Team und das
haben wir“, so Thorsten Diel. Wa-
rum dann noch zum Meister-
schuss? „Das gemeinsame Erlebnis
fördert Teamfähigkeit und Zu-
sammenhalt. Beides ist für sehr
gute Leistungen die Vorausset-
zung.“ Die will auch Julia Hei -
mann bringen und sorgt in ihrem
Team für die nötige „Frauen-Po-
wer“. Mit ihrer jahrelangen Spiel-
praxis und Vereinserfahrung wird
sie sie auf Erfolgskurs bringen.
Schließlich winken Bildungsgut-
scheine, Trikotsätze, Eintrittskar-
ten und dem Sieger der Pokal! ab

Noch schnell anmelden zum Meisterschuss 2009: Zwei Teams machen’s vor

Sie sind mit dabei, wenn am 7. Juni die Vorrundenspiele zum Meisterschuss
2009 ausgetragen werden: Thorsten Diehl (l.) und seine „Mühlenbäcker“
sowie Bernd Hannus und sein „Firmenclub Mayen“ Fotos: Bach

nus, der vor 34 Jahren sein Unter-
nehmen „Hannus Elektrotechnik“
in Mayen gründete. Zwar ist er
selbst kein Fußballer (ihn ver-
schlug es mit 10 Jahren in den
Hockey-Sport und blieb ihm über
30 Jahre lang treu), doch auf
Sportlichkeit achtet er besonders
bei der Auswahl seiner Lehrlinge:
„Die Sportnote ist für mich, neben
Mathematik und Physik, das wich-
tigste Entscheidungskriterium,“ so
Bernd Hannus, der die Zähigkeit
und Beweglichkeit von Sportlern
hoch schätzt. „Drei unserer Spieler
sind eingefleischte Fußballer und
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Existenzgründung
Betriebswirtschaft - Steuern und
Recht: 20.6., sa, 9-15 Uhr, Koblenz
Betriebswirt des Handwerks
Betriebswirtschaft - Personal -
Volkswirtschaft - Recht: 25.9., fr,
16-20 Uhr & sa, 8-16 Uhr (14-tä-
gig), Koblenz; 1.10., mo-fr, 8-16
Uhr, Koblenz
Kfz-Servicetechniker
Grundlagen der Elektrotechnik und
Elektronik - Messtechnik - Lade-
strom- und Startsysteme - Gemisch-
aufbereitungssysteme - Sicherheits-
und Komfortsysteme - Kommunika-
tionstraining: 13.7., mo-fr, 8-16 Uhr,
Koblenz
Verkaufsleiter/in im 
Nahrungsmittelhandwerk
Fachpraxis - Fachtheorie - kaufmän-
nische Inhalte - berufs- und arbeits-
pädagogische Inhalte: 30.6., di&do,
17.30-20.45 Uhr, ab Februar
mo&di&do, 17.15-20.30 Uhr, Ko-
blenz
SPS-Fachkraft
Module: Simatic S7 Einführung I
und II - Simatic S7 Aufbau I und II -
Bedienen und Beobachten Operator
Panels - S7 Bustechnik: 15.6., mo-
fr, 8-15 Uhr, Rheinbrohl, 13.7., mo-
fr, 8-15 Uhr, Koblenz
CNC-Fachkraft
Numerische Steuerungen - CNC-
Auswahlkriterien - CNC-Laser/
Brennschneidtechnik - CNC-Frä-
sen/Drehen - DIN ISO Programmie-
rung - Zerspanungstechnologie -
Hochgeschwindigkeitsfräsen - Hart-
drehen - Anwendung verschiedener
Steuerungen: 20.7., mo-fr, 8-15 Uhr,
Koblenz
CAD-3D-Kurs
Zeichnungen im 3D-Bereich - Volu-
men-Modell-Funktion - Koordinaten-
systeme - perspektivische Darstel-
lung - praktische Übungen: 26.5.,
di&do, 17.30-20.45 Uhr, Koblenz;
23.6., di&do, 18-21.15 Uhr, Herrstein
Löterprüfung nach DIN EN 13131
... für das Installationshandwerk:
Löten an Kupfer, Rotguss, nicht ros -
tenden Stählen - praktische u. fach-
kundliche Prüfung: mo-fr, ab 8 Uhr
nach Vereinbarung, 30.5., Sa, ab 7
Uhr, Koblenz und Bad Kreuznach
Schweißerprüfungen
… nach DIN EN 287/ISO 9606
Gasschweißen - Lichtbogenhand-
schweißen - MAG-Schweißen - WIG-
Schweißen: mo-fr, ab 8 Uhr nach
Vereinbarung, 30.5., Sa, ab 7 Uhr,
Koblenz und Bad Kreuznach

HwK-BILDUNGSANGEBOTE

Meistervorbereitung
Fachpraxis u. -theorie (Teile I&II) für
Metallbauer: 8.6., Vollzeit u. 26.6.,
Teilzeit, Koblenz; Installateure und
Heizungsbauer: 3.7., Teilzeit, Ko-
blenz; Tischler: 2.9., Vollzeit, Ko-
blenz
Betriebswirtschaft, Recht, Pädago-
gik (Teile III&IV) für alle Gewerke:
13.7., Vollzeit, 15.9., Teilzeit, Bad
Neuenahr-Ahrweiler

Wirtschaftsminister
Hendrik Hering

„
Die Errichtung der Ahr-
Akademie der Hand-
werkskammer Koblenz
ist ein wichtiger
Schritt zur Stärkung
des Handwerks vor
Ort. Sie vereint die Or-
ganisationen des örtlichen Hand-
werks, handwerksnahe Krankenkas-
sen und Versicherungen sowie
Rechtsanwälte und Steuerberater un-
ter einem Dach. Durch diese Bünde-
lung und Konzentration unterschied-
licher Organisationen werden Syner -
gieeffekte genutzt, die sich Kosten
sparend auswirken und dem Hand-
werk vor Ort umfassende Service-,
Beratungs- und Schulungsangebote in
allen Fragen rund um das Handwerk
bieten. Mit der Errichtung der Ahr-
Akademie hat die Handwerkskammer
Koblenz erneut bewiesen, dass sie be-
reit und in der Lage ist, zu Gunsten ih-
rer Mitgliedsbetriebe neue Wege zu
gehen.
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Fordern Sie das aktuelle HwK-Bil-
dungsprogramm an oder bespre-
chen Sie persönlich mit uns, welche
Weiterbildungsstrategie für Sie die
richtige ist. – Infos und Anmeldung,
Tel.: 0261/ 398-415, Fax: -990, E-
Mail: bildung@hwk-koblenz.de
www.hwk-koblenz.de/weiterbildung

Hunsrück-Akademie geht in die Bauphase

Handwerkskammer
Koblenz

Partnerschaftliche Realisierung durch Kreissparkasse, Handwerkskammer und Kreishandwerkerschaft

Ein halbes Jahr nach der Vertrags-
unterzeichnung zwischen der HwK
Koblenz als künftigem Betreiber und
der Kreissparkasse Rhein-Hunsrück
als Investor übernimmt jetzt das
Handwerk die Baustelle für die
Hunsrück-Akademie. Mit dem Ers -
ten Spatenstich geht das Gemein-
schaftsprojekt eines Schulungs- und
Service-Centers für das regionale
Handwerk in die Bauphase.

Mit der Kreissparkasse Rhein-Huns-
rück, die ihren Sitz in Simmern hat,
konnte eine der bedeutenden Haus-
banken für die Handwerksbetriebe
in der Region als Finanzpartner ge-
funden werden, der die Rolle des
Bauträgers übernimmt. „Wir för-
dern dieses Vorhaben gerne. Als
wichtiger Partner des regionalen
Handwerks unterstützen wir die Be-
triebe nun auch über die Investi-
tion in das neue Haus. Gleichzeitig
verfolgen wir mit einem neuen
Schwerpunkt am oberen Ende der
Kernstadt die Stärkung und Weiter-
entwicklung der Innenstadt und
des Einzelhandels in Simmern“,
machen Vorstandsvorsitzender
Klaus Wende und Vorstand Wolf-
gang Nass deutlich. Die Pläne für
die neue Hunsrück-Akademie stam-
men aus dem Kastellauner Archi-
tekturbüro Bernd König.

Wie mit der Eröffnung ihrer Ahr-
Akademie in Bad Neuenahr-Ahr-
weiler am 7. Mai setzt die HwK bei
der Ausgestaltung der Hunsrück-

Akademie auf die Vernetzung der
Handwerksorganisationen und ih-
rer wichtigen Partner. Deshalb sind
neben der Kreishandwerkerschaft
Rhein-Nahe-Hunsrück auch eine
Versicherungsgesellschaft und eine
Krankenkasse sowie eine Steuerbe-
ratungsgesellschaft und ein Rechts-
anwalt als künftige Mieter des Neu-
baus am Schinderhannesturm im

Herzen von Simmern mit im Boot.
„Unsere dezentralen Akademien

und Berufsbildungszentren sind in
ihrem Verbund ein effizientes Ins -
trument der Handwerks- und Wirt-
schaftsförderung, zumal das ange-
botene Qualifizierungsprogramm
seine Ergänzung in Beratungslei-
stungen unserer Experten findet“,
betonen Präsident Karl-Heinz

Scherhag und Hauptgeschäftsfüh-
rer Alexander Baden. „Uns ist die
regionale Verwurzelung wichtig,
die Stärkung des ländlichen Raums.
Gerade der Hunsrück ist ein hoch-
interessanter, aufstrebender Wirt-
schaftsraum. Wir verstehen unser
Engagement in Simmern als einen
Beitrag für die Jugend, die mit dem
Handwerk einen Ausbilder und Ar-

Die Hunsrück-Akademie in Simmern setzt einen städtebaulichen Akzent am Schinderhannesturm. Die Pläne begut-
achten (v.l.): Sparkassenvorstand Wolfgang Nass, Hauptgeschäftsführer Alexander Baden, Landrat Bertram Fleck,
Präsident Karl-Heinz Scherhag, Architekt Bernd König, Stadtbürgermeister Manfred Faust sowie die Kreishandwerks-
meister Peter Mumbauer und Jürgen Günster. Foto: Gaida

beitgeber vor der Haustür findet.
Genauso aber auch für Hunderte
Lehrlinge, Gesellen und Meister in
der Hunsrückregion, die aus ihren
Fähigkeiten durch gezielte Weiter-
qualifikation mehr machen möch-
ten“, erläutert die Kammerspitze.

„Die Stadt Simmern hat mit dem
Erwerb des Geländes die Vorausset-
zung für eine urbane Erschließung
geschaffen, die die Historie mit der
Moderne verknüpft und die Stel-
lung von Simmern als Mittelzen-
trum festigt“, sagte Bürgermeister
Manfred Faust im Beisein von
Landrat Bertram Fleck. „Zu dem
Nutzungskonzept gehören auch die
Aufwertung des Schinderhannes -
turms, die Wiederherstellung von
Teilen der Stadtmauer und die Er-
richtung eines Schinderhannes-
Museums.“

Ein künftiger Mieter ist die Kreis-
handwerkerschaft Rhein-Nahe-
Hunsrück, die hier ihre neue Ge-
schäftsstelle beziehen wird. „Für
uns bietet sich über diesen zentra-
len Standort die Möglichkeit, aus
topmodernen Räumen den Betrie-
ben noch mehr Leistungen als Part-
ner vor Ort anbieten zu können“,
unterstreicht Kreishandwerksmeis -
ter Peter Mumbauer, der dieses Pro-
jekt maßgeblich angestoßen und
mit Nachdruck verfolgt hat. „Wer
einen Blick in die Pläne wirft, ist be-
eindruckt. Moderne Architektur,
die sich harmonisch in das beste-
hende Stadtbild einfügt.“

Alt und neu in ansprechender Verbindung bei der Ahr-Akademie der HwK Koblenz, die am 7. Mai ihrer Bestimmung übergeben wurde.             Foto: Veres

Ahr-Akademie:
Vor-Ort-Angebot
ausgeweitet
Als einen wichtigen Beitrag für das
Handwerk im Kreis Ahrweiler und
die regionale Wirtschaft insgesamt
würdigten Handwerksrepräsentan-
ten und hochrangige Vertreter aus
Politik und Gesellschaft die Eröff-
nung der Ahr-Akademie, die nach
gut einjähriger Bauzeit als Schu-
lungs- und Servicecenter der HwK
Koblenz und der Kreishandwerker-
schaft (KHS) Ahrweiler an den Start
gegangen ist.

Die feierliche Eröffnung nahmen
Staatsminister Hendrik Hering für
das Land Rheinland-Pfalz als Zu-
wendungsgeber, für die HwK deren
Präsident Karl-Heinz Scherhag und
Hauptgeschäftsführer Alexander
Baden und für die KHS deren Kreis-
handwerksmeister Peter Gieraths
und Hauptgeschäftsführer Karl-
heinz Gaschler gemeinsam vor.
Stimmen zur Eröffnung auf dieser
Seite, Bericht auf den RP-Seiten.

HwK-Präsident
Karl-Heinz Scherhag

„
Heute ist ein großer
Tag für das Handwerk
im Kreis Ahrweiler und
für den Norden von
Rheinland-Pfalz. Gut
ein Jahrzehnt Entste-
hungsgeschichte für
die Ahr-Akademie hat sich gelohnt.
Dafür ging es mit ihrer Fertigstellung
zügig voran. Wir geben den Start-
schuss für eine Akademie neuen Typs.
Erstmals haben wir von vorn herein
die Handwerksorganisation vor Ort
und die Partner des Handwerks in das
Akademiekonzept eingebunden. Die
Akademie hat die klare Zielsetzung:
„Aktiv für das Handwerk in der Region
und für die Region“. (...) Das Land
Rheinland-Pfalz hat sich für die Errich-
tung der Schulungsräume in dieser
Akademie gewinnen lassen. Es ist
außerordentlich bemerkenswert,
dass das Land ohne die sonst übliche
Bundesförderung alleine mitfinanziert
und fast 700.00 Euro eingebracht hat.

Kreishandwerksmeister
Peter Gieraths

„
Mit unserer neuen Ge-
schäftsstelle in der
Ahr-Akademie ist das
Handwerk im Kreis so-
wohl räumlich als auch
in der fachlichen Ver-
netzung sehr gut auf-
gestellt. Für mich geht heute ein
Traum in Erfüllung. Seit Anfang der
90er-Jahre habe ich dieses Projekt
verfolgt und musste dafür schon sehr
hartnäckig sein. Die Architektenge-
meinschaft Annette Bartsch und Ar-
min Schmitz hier aus Bad Neuenahr
hat meinem Traum eine sehr anspre-
chende Gestalt gegeben. Denn die
Verbindung von Tradition und Moderne
in der Architektur des Gebäudes spie-
gelt auch Kernkompetenzen des
Handwerks wieder. Mitarbeiter und In-
nungsmitglieder werden zukünftig
nicht nur von den repräsentativen
Räumlichkeiten der Ahr-Akademie,
sondern auch von einem gesteigerten
Serviceangebot profitieren.

Stadtbürgermeister
Dr. Hans-Ulrich Tappe

„
Die Ahr-Akademie der
Handwerkskammer
Koblenz folgt mit ih-
rem auf das Handwerk
zugeschnittenen Bil-
dungs-, Beratungs-
und Serviceangebot
einer Post-Filiale. Ein gutes Zeichen –
für Wandel an diesem Ort, aber auch
für Beständigkeit. Lebenslanges Ler-
nen ist heute wichtiger denn je. Die
HwK verfolgt mit der neuen Einrich-
tung das Konzept der kurzen Wege
und bietet vielfältige Leistungen vor
Ort. Das ist ein klares Signal an das
Handwerk in der Region und unter-
streicht die Wertschätzung für die Lei-
stungen jedes einzelnen der 1.800 Be-
triebe und ihrer 13.000 Beschäftig-
ten. Was aus Sicht eines Stadtbürger-
meisters besonders schön ist: Die
Ahr-Akademie glänzt nicht nur mit ih-
ren Inhalten, sondern ist auch äußer-
lich eine Bereicherung für Bad Neu-
enahr-Ahrweiler.

Landrat
Dr. Jürgen Pföhler

„
Wir haben uns bislang
gut geschlagen in die-
ser Wirtschaftskrise.
Das haben wir insbe-
sondere dem Mittel-
stand zu verdanken
und dazu zählt in er-
ster Linie das heimische Handwerk.
Es hat sich als feste und stabile Wirt-
schaftsgröße etabliert – gerade in
den vergangenen Monaten. Vor die-
sem Hintergrund ist es besonders
wichtig, dass die Unternehmen mit
der Ahr-Akademie eine Einrichtung für
mehr Beratung und Service direkt vor
Ort haben. Die Handwerkskammer hat
im Herzen von Ahrweiler für das Hand-
werk in die Zukunft investiert – dafür
mein herzlicher Dank! (...) Positiv her-
ausstellen möchte ich, dass sich viele
regionale Handwerker bei Bau und
Ausbau der Ahr-Akademie einbringen
konnten. Das Handwerk hat bereits
vor der Eröffnung von der neuen Ein-
richtung profitiert.
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GESTALTUNG – FERTIGUNG – KOMMUNIKATION
KURSANGEBOTE IM HwK-KOMPETENZZENTRUM
Flash I
Benutzerober fläche u. Fenster -
Bühne - Zeitleiste - Eigenschaften -
Farbmischer - transformieren - Ak-
tionen - Szenen - Bibliothek - Text -
Dateiformate – Flash-Werkzeuge -
Animationen - Bewegungstweens
und Formtweens erstellen: 30.5.,
Sa, 9-16 Uhr
Flash II
Digitale Animationen mit Flash - ein-
fache Internetseite mit Flash erstel-
len - weitergehende und komplexere
Möglichkeiten von Flash: 6.6., Sa,
9-16 Uhr
CorelDraw X3 I
Phänomen Farbe - Sensibilisierung
für gestalterische Umsetzungen - Er-
kenntnisse durch praktische Übun-
gen vertiefen: 6.6., Sa, 9-16 Uhr
CorelDraw X3 II
Technische Zeichnungen und dreidi-
mensionale Modelle erstellen - Ein-
blick in am Markt vorhandener Soft-
ware für das computerunterstützte
Entwerfen - Vor- und Nachteile der
verschiedenen Programme: 20.6.,
Sa, 9-16 Uhr
PC-Welt Internet und E-Mail
Einführung in die Computeranwen-

dung - suchen und finden im Inter-
net – E-Mails lesen und bearbeiten:
17.&24.6., Mi, 8.30-11.45 Uhr
Modelle professionell drucken
Techniken des Rapid Prototypings -
drucken in der dritten Dimension -
notwendige Programme, um die 3D-
Modelle am PC entstehen zu lassen
und diese als Gips-Kunststoffmodell
auszudrucken: 27.6., Sa, 9-16 Uhr
Plastisches Gestalten mit Porenbeton
Phantasievolle Skulpturen aus dem
Werkstoff Leichtbetonstein - her-
kömmliche Werkzeuge und Techni-
ken wie bohren, biegen, feilen, sä-
gen, schleifen und schneiden: 20.6.
& 4.7., Sa, 9-16 Uhr
Der Stegreifentwurf
Sichere und schnelle gestalterische
Entscheidungen - eigene Entwürfe
an Praxisbeispielen entwickeln -
verschiedene Kreativitätstechni-
ken: 27.6., Sa, 9-16 Uhr

Infos und Anmeldung im HwK-Kom-
petenzzentrum für Gestaltung, Ferti-
gung und Kommunikation, Tel.:
0261/ 398-585, Fax: -986, E-Mail:
komp@hwk-koblenz.de

www.hwk-kompetenzzentrum.de
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Das Thema der aktuellen Sendung
von HwK-TV am 21. Mai: „Klima-
technik“. Vorgestellt werden zwei
Betriebe, die sich in Sachen Küh-
lung und Luftzirkulation bestens
auskennen. Außerdem gibt es Bil-
der von der Eröffnung der Ahr-Aka-
demie. Am 28. Mai geht es dann in
„HwK TV“ um das Thema „Gesund-
heit“. Die Sendung lockt mit inter-
essanten Einblicken in das Hand-
werk aus der Gesundheitsbranche.

Förderung für
Energieeffizienz
beim Bauen
Seit dem 1. April gibt es neue und
umgestaltete Förderprogramme
zum energieeffizienten Bauen. Für
Hausbesitzer ein Anreiz, das Einspa-
rungspotenzial ihrer Häuser auszu-
schöpfen. Die KfW hat ihre Förde-
rungen für energieeffizienten Woh-
nungsbau bei Neubauten in dem
Programm „Energieeffizientes Bau-
en“ und für Altbauten im Pro-
gramm „Energieeffizientes Sanie-
ren“ gebündelt. Wo am effiziente-
sten gespart werden kann, verraten
qualifizierte Gebäudeenergiebera-
ter. Eine Liste der bei der HwK Ko-
blenz geschulten Gebäude-Energie-
berater ist über die Internetseiten
der HwK Koblenz unter dem Menü-
punkt Beratung/Umwelt und Ar-
beitssicherheit abrufbar. Weitere In-
fos, Tel.: 0261/ 398-653, Fax: -992,
E-Mail: zua@hwk-koblenz.de

Studium 
für Handwerker i
In Kooperation mit der Handwerks-
kammer zu Köln bietet die HwK Ko-
blenz Absolventen der Fortbildung
„Betriebswirt des Handwerks“ die
Möglichkeit, sich mit dem Bachelor
Studiengang „Handwerksmanage-
ment“ neue berufliche Perspektiven
zu eröffnen. Weitere Infos, Tel.: 0261/
398-415, Fax: -990, E-Mail: 

bildung@hwk-koblenz.de

Neue Förderkonzepte für berufliche Bildungsstätten – Bundesweiter HPI-Erfahrungsaustausch
„Neue Förderkonzeptionen für berufliche Bildungsstätten“ war das Schwerpunktthema des 39. Heinz-Piest-Kontaktstudiums, das jetzt im Kompe-
tenzzentrum für Gestaltung, Fertigung und Kommunikation der HwK Koblenz stattfand. Seit 1971 führt das Heinz-Piest-Institut für Handwerkstech-
nik (HPI) an der Leibniz-Universität Hannover im Auftrag des Deutschen Handwerkskammertages regelmäßig diese Kontaktstudien für Leiter und
Führungskräfte der überbetrieblichen Bildungsstätten des Handwerks sowie leitende Mitarbeiter der Gewerbeförderung aus ganz Deutschland durch.
Sie dienen dazu, neue Entwicklungen und deren Konsequenzen für die Bildungsarbeit aufzuzeigen und sind gleichzeitig ein Forum zur Erörterung ak-
tueller Fragen der Gewerbeförderung und von Bildungsstätten. Themen des aktuellen Kontaktstudiums mit rund 60 Vertretern der Handwerkskam-
mern, Fachverbände und des Zentralverbands des Deutschen Handwerks (ZDH) waren unter anderem die aktuelle Fördermittelsituation, neue För-
derrichtlinien, Zertifizierung und Normung sowie Tätigkeitsfelder erfolgreicher Bildungszentren. Nach einem Rundgang durch das HwK-Kompetenz-
zentrum für Gestaltung, Fertigung und Kommunikation informierten sich die Teilnehmer über den geplanten Neubau des HwK-Berufsbildungszen-
trums für Ernährung und Gesundheit. Die dreitägige Veranstaltung zeigte nochmals eindrucksvoll, auf welch hohem Niveau handwerkliche Bildung
und Qualifizierung ablaufen. Infos zum Kontaktstudium, Tel.: 0261/ 398-511, Fax: -988, E-Mail: metz@hwk-koblenz.de                          Foto: Veres

PERSONALIE

Siegfried Thilemann
im Amt bestätigt

Auf der Bundes-
i n n u n g s v e r -
sammlung 2009
in Weimar wur-
de der amtie-
rende Bundes-
innungsmeister
für das Musik -
instrumenten-
Handwerk, Klavier- und Cembalo-
baumeister Siegfried Thilemann
aus Neuwied einstimmig für die
nächste Legislaturperiode wieder-
gewählt. Ebenfalls wiedergewählt
wurde sein Stellvertreter Blechblas-
instrumentenmacher Thomas
Hahn.

Im Vorstand bestätigt wurden
Klavier- und Cembalobaumeister
Thomas Hanf sowie die Geigenbau-
meister Ernst-Heinrich Roth und
Johann Scholz. Neu in den Vor-
stand gewählt wurden Klavier- und
Cembalobaumeister Jan Enzenauer
und Holzblasinstrumentenbauer
Sebastian Fuierer. Der Bundesin-
nungsverband für das Musikinstru-
menten-Handwerk ist der Dachver-
band der Landesinnungen, deren
Obermeister und Delegierte den
Vorstand wählen. khs

Seit 1. September 2008 ist im HwK-
Berufsbildungszentrum Bad Kreuz-
nach erstmals in Kooperation und
unter Förderung durch Arbeitsagen-
tur und ARGE eine Berufsausbildung
in außerbetrieblichen Einrichtungen
(BaE) für 27 Jugendliche in Zu-
sammenarbeit mit Kooperationsbe-
trieben eingerichtet.

Die BaE in integrativer Form, bei
der die Ausbildung bis auf jährliche
Betriebspraktika in den HwK-eige-
nen Werkstätten erfolgt, hat im Be-
rufsbildungszentrum Bad Kreuz-
nach bereits eine langjährige erfolg-
reiche Tradition: So wurden in den
Jahren 1982 bis 2008 insgesamt
1.840 Lehrlinge in den Ausbil-
dungsberufen Metallbauer,
Schmelzschweißer und Konstruk-
tionsmechaniker Fachrichtung
Schweißtechnik, Maurer und
Hochbaufacharbeiter, Straßenbauer
und Tiefbaufacharbeiter, Zimmerer
und Tischler ausgebildet oder in ei-
ne betriebliche Ausbildung ver-
mittelt.

Bei der BaE in kooperativer Form
findet dagegen der praktische Teil
der Ausbildung in einem Partnerbe-
trieb statt. Der Ausbildungsvertrag
wird mit der Service- und Messe
GmbH der Handwerkskammer ge-
schlossen. Angestrebt wird eine
Übernahme der Lehrlinge durch
den Kooperationsbetrieb im Ausbil-
dungsverlauf – idealerweise bereits
nach dem ersten Ausbildungsjahr.
Die sozialpädagogische Betreuung,
Stützunterricht sowie Auswahl der
Kooperationsbetriebe erfolgen
durch die Mitarbeiter des Berufsbil-
dungszentrums.

Die durch ARGE oder Agentur für

Arbeit zugewiesenen Jugendlichen
werden zunächst auf ihre Eignung
für die gewünschte Berufsrichtung
geprüft, gegebenenfalls wird im Be-
ratungsgespräch eine Alternative
gesucht, um schließlich einen ge-
eigneten Kooperationsbetrieb zu
finden. Neben den fachtheoreti-
schen Grundlagen spielen auch So-
zialkompetenzen und Schlüssel-
qualifikationen eine Rolle. Die
Chemie zwischen Lehrling und Ko-
operationsbetrieb muss einfach
stimmen! Begonnen wird auch zu-
nächst mit einer Praktikumsphase,
um wirklich sicher zu gehen, dass
hier eine optimale Partnerschaft
wächst. Im ständigen Kontakt mit
Betrieb und Jugendlichem achtet
die Kammer darauf, dass sich das
Ausbildungsverhältnis in die ge-
wünschte Richtung entwickelt.
Durch Stütz- oder besonderen För-
derunterricht soll erreicht werden,

dass auch Lehrlinge mit Lern-
schwächen das Ausbildungsziel er-
reichen.

Der Vorteil dieses Ausbildungs-
modells liegt darin, dass die Ju-
gendlichen von Anfang an in ei-
nem Betrieb des ersten Arbeits-
marktes ihre Ausbildung absolvie-
ren. Für die Kooperationsbetriebe
entsteht nicht der übliche finan-
zielle und organisatorische Auf-
wand, da die gesamte Betreuung
durch das HwK-Berufsbildungszen-
trum erfolgt. Erst nach der Über-
nahme des Lehrlings, von dem ein
Unternehmen ab dem zweiten Aus-
bildungsjahr profitiert, entstehen
Ausbildungskosten.

Das Modell lässt, nach den bisher
positiven Erfahrungen, auch für die
Zukunft gute Prognosen erwarten.
Infos im BBZ Bad Kreuznach, Tel.:
0671/ 894013-0, Fax: -888, E-Mail:

BBZ-Kreuznach@hwk-koblenz.de

Berufsfindung über Projektarbeiten: BaE'ler gestalten im BBZ Bad Kreuznach
einen Mosaiktisch. Foto: HwK

HwK-Besuch beim Zentrum innere Führung
Zusammen mit den HwK-Führungskräften besuchte Hauptgeschäftsführer Alexander Baden (M.) vor kurzem
das Zentrum Innere Führung der Bundeswehr in Koblenz. Begleitet wurde die Delegation von Hans-Joachim
Benner, Leiter des Beratungszentrums Bundeswehr-Wirtschaft. Bei dem Zusammentreffen mit dem Kom-
mandeur, Brigadegeneral Alois Bach (r.), betonten beide Seiten die Wichtigkeit der Verbindung zwischen
Handwerk und Bundeswehr für die Weiterqualifizierung von ausscheidenden Bundeswehrsoldaten und deren
Einstieg in die zivile Arbeitswelt. Auch in Zukunft soll die Verbindung und gegenseitige Ergänzung von mili-
tärischen und zivilen Ausbildungsgängen weiter vertieft werden. Infos beim Beratungszentrum Bundeswehr-
Wirtschaft, Tel.: 0261/ 398-127, Fax: -934, E-Mail: info@bundeswehr-wirtschaft.de Foto: Klevenow/Bundeswehr

Vorsicht vor 
Aufforderungen
zur Zahlung
Guter Rat ist gefragt, wenn dubiose
Angebote via PC oder Briefpost ins
Haus flattern, denn oftmals ist Vor-
sicht geboten. Viele Handwerksbe-
triebe haben beispielsweise folgen-
des Schreiben erhalten: Neben dem
Hinweis auf eine angeblich im Sep-
tember 2009 stattfindende bundes-
weite Umfrage zu Energieeinspa-
rungseffekten in Betrieben, die bei
erfolgreicher Teilnahme mit einem
Zertifikat ausgezeichnet würden,
enthält das Schreiben eine Zah-
lungsaufforderung über 130 Euro.
Dabei handelt es sich zunächst um
ein „unverbindliches Angebot“ für
eine nachfolgende Beratungslei-
stung. Doch wer bezahlt, nimmt
dieses Angebot an! Wichtig zu wis-
sen: Es besteht für die angeschrie-
benen Betriebe keinerlei rechtliche
Verpflichtung, den angeforderten
Betrag zu zahlen! Bei weiteren
Rechtsfragen stehen die Berater der
HwK Koblenz für Mitgliedsbetriebe
zur Verfügung. Weitere Infos unter
Tel.: 0261/ 398-202, Fax: -983, 
E-Mail: recht@hwk-koblenz.de

Verbesserungen
beim 
Meister-BAföG
Ziel des Meister-BAföGs ist es, enga-
gierte Nachwuchskräfte bei ihrer
beruflichen Weiterbildung etwa
zum Handwerksmeister oder Be-
triebswirt finanziell zu unterstüt-
zen. Voraussetzung dafür ist, dass
der Antragsteller eine anerkannte,
abgeschlossene Erstausbildung oder
einen vergleichbaren Berufsab-
schluss besitzt. Neu ist unter ande-
rem, dass nun auch ein Rechtsan-
spruch auf Förderung besteht,
wenn zuvor schon eine selbst fi-
nanzierte Fortbildung absolviert
wurde. Erfolgreichen Prüfungsteil-
nehmern wird ein Teil des Darle-
hens erlassen. Bei Fragen zu den
Förderungsmöglichkeiten helfen
die Berater der HwK Koblenz. Wei-
tere Informationen, Tel.: 0261/
398-112, Fax: -934, E-Mail: 

bildung@hwk-koblenz.de

Meister 
sucht wieder
Professor
Aus guter Zusammenarbeit entste-
hen oftmals die besten Ideen. Dort,
wo Handwerker und Wissenschaft-
ler gemeinsam neue Produkte, Ver-
fahren, Dienstleistungen oder neue
Formen der betrieblichen Organisa-
tion entwickelt haben, können die-
se Ideen auch Preise gewinnen. So
beim „Prof.-Adalbert-Seifriz-Preis
für Technologietransfer im Hand-
werk“. Noch bis zum 31. Mai kön-
nen sich alle bewerben, die erfolg-
reiche Transferbeispiele entwickelt
haben. Veranstaltet wird der Wett-
bewerb von der Zeitschrift „hand-
werk magazin“ zusammen mit der
Steinbeis-Stiftung und der Signal
Iduna Gruppe Versicherung und Fi-
nanzen. Wer Fragen zu diesem
Wettbewerb hat oder noch Hilfe-
stellung bei der Umsetzung einer
guten Idee benötigt, ist bei der
Technologieberatung der HwK Ko-
blenz richtig. Weitere Infos, Tel.:
0261/ 398-571, Fax: -994, E-Mail:

beratung@hwk-koblenz.de

Erfolgreich in die
betriebliche Lehre gestartet
Berufsausbildung in kooperativer                     Form in Bad Kreuznach


